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Was hat dieser Skirennfahrer entdeckt? Mit Hilfe der Zeichen aut

seinem Skidress können Sie die Bezeichnung aufder Tafel entziffern.

Die Lösung ist auf Seite 34 zu finden.

Gewinner der sowjetrussischen Landesmeisterschaft zu sein, war früher

für jeden Spieler aus dem Riesenreich eine Auszeichnung, welche

man nicht hoch genug einschätzen konnte. Dies «Stahlbad» erfolgreich

zu überleben, war so etwas wie der Garantieschein für Extraklasse und

brachte — nebst dem
sportlichen Prestige — auch eine

gehörige Zahl von Privilegien 7

mit sich. Das hat sich in den
b

vergangenen Jahren —

spiegelbildlich zur Situation der 5

einstigen Grossmacht — 4

gründlich geändert. Die 58.

Meisterschaft wurde erstmals 3

offen ausgetragen; es konnte 2

also jedermann mitspielen,
während man dafür früher ein
kräftezehrendes Qualifika-
tionsprozedere überstehen musste. Auch die Namen der Sieger und

die Qualität der Partien waren bei weitem nicht mehr die gleichen. Mi-
nasjan siegte im Feld von 64 Teilnehmern vor Magerramov undJepi-
schin, Spieler wie Schirow (12.), Waganjan (14.) und Tal (47.) landeten

im geschlagenen Feld. In dieses Bild passte der «Bock» Schirows in
abgebildeter Stellung, als der 20jährige Nachwuchsstar — im Sommer in
Biel noch glanzvoller Sieger — mit Schwarz zuletzt Sfö-hs?? zog und

seinem Gegner Serper damit Gelegenheit gab, die Partie einzügig zu
beenden. Welchen einfachen Gewinnzug hatte Weiss nun zur
Verfügung? j-d-

Auflösung aufSeite 34
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Also: Den Sinn des Lebens suchen!

Waagrecht: i ???; 2 da wird gerudert— ganz allein;3 ???;4liegtimSchächental
am Weg zum Klausen; 5 man pickt sie nicht nur aus Kuchen; 6 ??????s??????; 7

Münzenfünfer aus Paris; 8 Schweizer Schriftsteller aus dem Thurgau; 9

Monogramm von Schweizer Autofreunden; 10 der Weltraum für Astronauten; 11

Villigers Sorgendepartement; 12 New Hampshire's US-Postmonogramm; 13

???????; 14 Gold aus modernen Alchimistenküchen; 15 von Wassern und
Gletschern gegrabener Graben; 16 Wasserwirbel und Wirbelwinde lösen ihn aus;

17 seine Wiege liegt im Bündnerland; 18 zur Pause oder Kirche rufen; 19 kleiner

Hinweis aufdie Fussnote; 20 erlaubt bedeutungsvolle Augenaufschläge; 21

der welsche Zug sorgt auch für militärischen Nachschub; 22 ???; 2 3 bringt fliessend

Wasser zum Arno; 24 macht dem Schweizer Radio Gesellschaft; 25
??????s?????? (st - 1 Bst.); 26 welsche Herrschaft in Küche und Staat; 27 französisches

Mädchen als europäische Rakete; 28 welscher Gast bei den Bremer
Stadtmusikanten; 29 in der Waadt ein Dorf, in Frankreich ein Zufluss zur
Rhöne; 30 Anthonys, ein Niederländer, der im 16. Jahrhundert lebensgrosse

Porträts malte.

Senkrecht: 1 ziemlich umgeformter Apfel; 2 da ist der Wurm drin — für den

Fisch; 3 Vorsilbe für manches, was quer läuft; 4 nach der unverwechselbaren

Art der Iren; 5 sie dienen der Körperentsorgung; 6 griechische Stadt und
Zykladeninsel; 7 Heil- und meist auch Unheilmittel; 8 schon wieder diese Rätselantilope;

9 Moby Dick, der Koloss aus dem Meer; 10 schäumt aus italienischen
Flaschen (st — 1 Bst.); 11 würzt welsche Suppen; 12 oft buntgemischte Rohkost;

13 schnelle, aber veraltete Füsilierwaffe; 14 ruht am Baum zu neuer Blätter-
und Blütenpracht; 15 schwarzflüssiges Golfgold; 16 Wasser im Po und sonstwo
in Italien; 17 ist vom Dienstbüchlein aufs Palaver gekommen; 18 grosser Schüler

von Giogione; 19 dicker Londoner Nebel; 20 muss man nicht so heiss, wie es

gekocht wird; 21 sorgt für militärische Ausrüstung im EMD; 22 für die Piste

braucht es nochjenen von 24 senkrecht; 2 3 Klang von ganz besonderen Leitern;

24 macht 22 senkrecht zum Bretterpaar; 25 Bodenbrett oder Schweizer

Grümpelkammer; 26 ein Traum aller Angelsachsen; 27 ein italienisches Rätsel;

28 Badeplatz am Luganersee; 29 wird mit 31 zusammen ein Helfer in der Not;

30 wandert Korn für Korn durch Wüsten; 31 wird mit 29 senkrecht auch zum
Erlöser.

Auflösung des Kreuzworträtsels Nr. i
Wenn man träumt, soll man auf nichts verzichten. Balzac

Waagrecht: 1 Abflug, 2 Pauker, 3 soll, 4 man, 5 Röbi, 6 CSU, 7 Harem, 8 Luv, 9

eventuell, 1 o Tegel, 11 Duell, 12 Ner, 13 EMD, 14 EDA, 15 FNL, 16 Amira, 17

auf, 18 oü, 19 cousins, 20 GA, 21 nichts, 22 Neapel, 23 Ras, 24 Ttr., 25 ver-, 26

zieh-, 27 ten, 28 Samt, 29 ole, 30 Edom, 31 crease, 32 Relais.

Senkrecht: 1 Ascot, 2 Fond, 3 SC, 4 bos(haft), 5 ennui, 6 Var, 7 Flügel, 8 Creme,

9 LL, 10 ver, 11 Charta, 12 Hei, 13 Stoa (aots), 14 G-Man, 15 Emus, 16 Zoe, 17

Artemis, 18 IIL, 19 Pneu, 20 Drin, 21 Cher, 22 med., 23 Anet, 24 UR, 25 Lü(ge),

26 Sattel, 27 Kölleda, 28 Preda, 29 EBU, 30 Lauge, 31 noi, 32 Rivel, 33 Fall, 34

MS (Messing).
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